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Journal
Englischkenntnisse
ausbauen

Altstätten In einem Englisch-
kurs der Pro Senectute lernen
Kursteilnehmer im Alter 60+
alltägliche Ausdrücke und ein-
fache Sätze zu verstehen und an-
zuwenden. Dabei wird sowohl
das Lesen und Schreiben als
auch das Sprechen und Hören
geübt. Vorausgesetzt wird, dass
man einfache Situationen in der
Fremdsprache versteht und sie
beschreiben kann. Neueintre-
tende können unverbindlich
eine Schnupperlektion besu-
chen. Der Kurs beginnt am 30.
Januar und findet zehnmal don-
nerstags von 14 bis 16 Uhr bei
Pro Senectute an der Bildstrasse
5 in Altstätten statt. Anmeldung,
Auskunft:Telefon0587500900
oder rws@sg.prosenectute.ch.
Weitere Informationen finden
sich aufwww.sg.prosenectute.ch.

JungmusikundJuniorband
ladenzumStändchen

Montlingen/Eichenwies Heute
Dienstag, 24. Dezember, stim-
men Jungmusik und Juniorband
Montlingen-Eichenwies auf
Weihnachten ein: um 13.45 Uhr
beim Franziskusheim, um 14.15
Uhr im Altersheim Feldhof, um
14.45 Uhr im Coop und um
15.40 Uhr zur Einstimmung auf
den Weihnachtsfilm in der
Montlinger Berglihalle. Die
Jungmusik begleitet zudem die
Kindermesse um 17 Uhr.

Ökumenische
Waldweihnacht

Kobelwald AufdenWeihnachts-
tag, 25. Dezember, 17 Uhr, sind
alle zur ökumenischen Wald-
weihnachtsfeier auf dem Seme-
ler eingeladen. Besammlung für
das gemeinsame Hinaufspazie-
ren ist um 16.30 Uhr hinter der
Kirche Kobelwald. Es wird gebe-
ten, eine Fackel oder eine Later-
ne mitzubringen. Musikalisch
gestaltet die Bläsergruppe des
Musikvereins Oberriet die Feier.
Bei schlechtem Wetter trifft man
sich in der Kirche zum Tagesaus-
klang. Bei unsicherem Wetter
gibt Telefon 1600 Auskunft
über die Durchführung.

EinKonzert fürsHerz
Der Männerchor Rüthi stimmte mit seinem Adventskonzert auf Weihnachten ein.

Max Pflüger

Rüthi Mit seinen gut besuchten
Adventskonzerten stimmte der
Männerchor Rüthi seine Gäste
am Samstagabend in der katho-
lischen Kirche in Sennwald und
am Sonntag in der Kirche St.Va-
lentin in Rüthi auf Weihnachten
ein.

DerDirigent springt
alsViolinist ein
Begleitet wurden die Sänger bei
einigen Liedern von einem Ti-
roler Volksmusikensemble mit
Verena Zeisler, Magdalena
Zeisler und Laurenz Vanorek,
Hackbrett, Violine, Gitarre und
Kontrabass. Da eine weitere
Musikerin des Ensembles, Do-
nata Schaffner, wegen Krank-

heit kurzfristig ausgefallen war,
sprang Chorleiter Lukas Breuss
ein und ergänzte das Quartett
als Violinist. Den Dirigenten-
stab übergab er dazu dem Vize-
dirigenten des Chors, Pius Bü-
chel.

Unter der Leitung von Lukas
Breuss hatten die Rüthner Sän-
ger ein abwechslungsreiches
Programm von festlicher Bril-
lanz einstudiert. Mit «Hoch tut
euch auf, ihr Tore der Welt» von
Christoph Willibald von Gluck
(1714 bis 1787) oder «Tochter
Zion, freue dich» von Georg
Friedrich Händel (1685 bis 1759)
erklangen barocke und klassi-
sche Perlen der weihnachtli-
chen Kirchenmusik.

Die anspruchsvollen Werke
trugen die Sänger mit eindrück-

licher Dynamik vor und begeis-
terten damit die Zuhörer.

Im Volkston gehaltenes
Liedgut erklang mit dem oft ge-
hörten Weihnachtslied aus Thü-
ringen, «Süsser die Glocken nie
klingen».

Dann entführte der Männer-
chor seine Gäste in die Ferne.
Nach zwei rhythmisch mitreis-
senden, traditionellen Gesän-
gen der Zulu in Südafrika, «Siy-
hamba» und «Uyingewele
Baba» schlug der Chor jazzige
Klänge mit dem «Bethlehem
Spiritual» an. Präzise schlug das
Tirolermadel Magdalena Zeisler
den Rhythmus dazu auf dem
Djembe.

Mit drei neueren, zeitge-
nössischen Weihnachtsliedern
schloss der Männerchor sein

Adventskonzert 2019. Beson-
ders das Lied «Weihnachtsglo-
cken» von Hermann Sonnet
kam gut an. Der Komponist ver-
arbeitete darin immer wieder
Zitate aus dem wohl bekann-
testen Weihnachtslied «Stille
Nacht». Nach minutenlangen
Standing Ovations stimmten
die Solisten des Männerchors
als Zugabe noch ein stimmig-
feierliches Jodellied an, wäh-
rend sie zusammen mit dem
Chor langsam den Kirchenchor
verliessen.

Zwischen den Liedblöcken
interpretierte das Tiroler Volks-
musikensemble, eben verstärkt
von Lukas Breuss, zum Pro-
gramm passende, vorwiegend
volkstümliche Instrumentalwer-
ke an: den «Schäferinnen-Wal-

zer», das «Marien-Menuett»
und einen «Weihnachtsboari-
schen». Das Quartett stand mu-
sikalisch nicht im Schatten der
Sänger; seine Virtuosität über-
zeugte ebenfalls.

ÜberdenSinnvon
Weihnachtennachdenken
Einen Beitrag an die Besinn-
lichkeit der Adventszeit leistete
auch Jakob Zäch: Seine Lesun-
gen zwischendurch regten zum
Nachdenken über die Hektik
des überbordenden Weih-
nachtsrummels und über den
eigentlichen Sinn des Weih-
nachtsfestes an.

Hinweis
Weitere Fotos vom Konzert auf
www.rheintaler.ch/bilderstrecken

Boten ein brillantes Konzert: der Männerchor Rüthi, unterstützt von einem Tiroler Volksmusikensemble. Bild: Max Pflüger

«VoHeeme»–einAppenzellerabend
Philipp Langenegger tritt als «Chemifeger Bodemaa» im Diogenes-Theater auf.

Altstätten Am Freitag, 27. De-
zember, 20 Uhr, tritt Philipp
Langenegger mit seinem Pro-
gramm «Vo Heeme» im Dioge-
nes-Theater auf. Das Stück ehrt
den Appenzeller Mundartdich-
ter Jakob Hartmann, besser be-
kannt als «Chemifeger Bode-
maa». Diesen Namen verdiente
sich der Dichter und Volks-
schriftsteller mit seinen Ge-
schichten, die viel Erdgeruch
und Bodengeschmack hatten.
Ausserdem war er ursprünglich
Kaminfeger. «Chemifeger Bo-
demaa» zählt zu den bedeu-
tendsten Appenzeller Mundart-
dichtern.

Hartmann wurde 1876 in
Wienacht geboren; 1956 ver-
starb er in Rehetobel. Höhe-
punkt seines Schaffens war die
Auszeichnung durch die Schwei-
zerische Schillerstiftung im Jah-

re 1938. Mit dem Theaterstück
«Appezeller Sennelebe» mach-
te er zudem an der Landesaus-
stellung 1914 in Bern Furore.

«Vo Heeme» ist ein Zeit-
zeugnis, das den beliebten Ap-
penzeller Schreiberling und sei-
nen Lebensbeschrieb mit Witz
und Kraft aufleben lässt. Das
Stück basiert auf Hartmanns
autobiografischen Texten, die er
1912 unter dem Titel «Appezel-
ler Gschichte» herausbrachte
und in denen er anschaulich,
realistisch, humorvoll von seiner
Jugend- und Lehrzeit erzählt.

MitderStreichmusik
RondomdeSäntis
Der Urnäscher Schauspieler
Philipp Langenegger schlüpft
dabei in die Rolle des Mundart-
dichters und trägt dessen Texte
vor – darunter auch nicht veröf-

fentlichte. Musikalisch unter-
stützt wird Langenegger von der
Streichmusik Rond om de Sän-
tis. Werner Alder spielt Hack-
brett, Maya Stieger Geige und
Peter Looser Bassgeige. (pd)

Hinweis
Tickets gibt’s im Vorverkauf auf
www.diogenes-theater.ch oder
während der Öffnungszeiten in
der Sternen-Apotheke an der
Marktgasse 1, Tel. 071 757 11 11.

Philipp Langenegger als «Chemifeger Bodemaa». Bild: pd

Ein«Alpenteuer»mitBea
vonMalchus:«YankeeJodel»
Altstätten Am Samstag, 28. De-
zember, kommt Bea von Mal-
chus mit ihrem Programm «Yan-
kee Jodel» um 20 Uhr ins Dio-
genes-Theater in Altstätten.

MitMarkTwain indieAlpen.
Und zwar zu Fuss. Es ist 1878.
Zunächst verschlafen wir fünf
spektakuläre Sonnenaufgänge.
Danach trinken wir kesselweise
Alpenmilch, verirren uns vier
Meter vor dem Hotel im Nebel
und bringen jodelnde Sennen
mit einem Handgeld zum
Schweigen. Tagelang geben wir
mit unseren Alpenstöcken an,
dann folgt die Pause. Nach der
Pause bezwingen wir den ge-
fürchtetenRiffelberg. ImAbend-
anzug. Oh yes! Es wird hart, und
es geht bergauf! Wir werden
Sprengstoff brauchen. We will
fluch, we will smoke and we will
beverzweifelt.ButamEnde liegt
uns Zermatt zu Füssen…

«Yankee Jodel» ist ein «Alpen-
teuer» voller Bluegrassmusik,
Spannung und Sprengstoff. Aber
100% muskelkaterfrei. (pd)

Hinweis
Vorverkauf auf www.diogenes-
theater.ch und in der Sternen-
Apotheke an der Marktgasse 1,
Telefon 071 757 11 11.

Bea von Malchus quält sich in
ihrem neuen Stück hoch auf die
Schweizer Berge. Bild: pd




